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Lampenfieber …! Für viele Menschen ist dieser Zustand gleichbedeutend 
mit Nervosität und Angst. Manch hochbegabter Musiker gab aus diesem 
Grund schon seinen Berufswunsch als auftretender Künstler auf. Muss das 
wirklich sein? Oder kann es gelingen, die lähmende Form des Lampenfie-
bers in eine anspornende, ja inspirierende umzuwandeln?
Aus der Beschreibung der Ursachen des Lampenfiebers gewinnt der Autor 
mentale Strategien zu dessen Bewältigung bei öffentlichen Auftritten. 
Checklisten am Ende jedes Kapitels fassen die wichtigsten Aspekte zusam-
men. Ziel des Buches ist es, die jeweils persönliche Wirkungsweise des Lam-
penfiebers zu verstehen, das eigene »Lampenfieberprofil« zu erkennen und 
kreativ einzusetzen.

Gerhard Mantel (1930–2012), international erfahrener Cellist und Päda-
goge, lehrte an der Musikhochschule Frankfurt und war Ehrenpräsident der 
deutschen Sektion der »European String Teachers Association« (ESTA). 1993 
gründete er das Forschungsinstitut für Instrumental- und Gesangspädago-
gik e. V. und führte Kurse und Seminare im In- und Ausland durch.
Weitere Veröffentlichungen bei Schott Music: »Cello üben«, »Einfach 
üben.185 unübliche Überezepte für Instrumentalisten«, »Intonation. Spiel-
räume für Streicher« und »Interpretation. Vom Text zum Klang«.
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